
Vielfaltsorientierte Personalarbeit interaktiv 

GOOD PRACTICE
Gute Beispiele aus der Praxis

Ausgangslage/Herausforderung
Wie können Geschäftsführende und Perso-
nalverantwortliche ihre Personalgewinnung 
erweitern und die Vielfalt der Mitarbeiten-
den erfolgreich gestalten? Antworten auf die-
se Fragen konnten die Vertreter*innen von 
kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) 
bisher häufig nur durch aufwendige und er-
schöpfende Lektüre von recht statischen 
Printbroschüren, Informationswebsites oder 
PDFs erhalten. Um die Informationen zu viel-
faltsorientierter Personalarbeit attraktiver zu 
gestalten, setzte die IQ Fachstelle Interkultu-
relle Kompetenzentwicklung und Antidiskri-
minierung auf die Gestaltung eines neuen In-
struments, den interaktiven Onlinekurs.

Umsetzung des Instruments
Die wichtigsten Themen für die vielfaltsorien-
tierte Personalarbeit in KMU wurden von den 
Expert*innen der Fachstelle gesammelt und 
priorisiert. Danach konnte das metho-
disch-didaktische Konzept erarbeitet werden. 
Eine besondere Herausforderung im Vorfeld 
war es, die geplanten Inhalte und Methoden 
technisch zu realisieren. Zu klären war, wel-
che Plattform sich für das Vorhaben am bes-
ten eignete und wie es zu bewerkstelligen 
war, dass der Onlinekurs abwechslungsreich 
und ansprechend wurde. In einem nächsten 
Schritt wurden die praktikabelsten und inno-
vativsten Lern-Management-Systeme auf 
Umsetzbarkeit überprüft. In Zusammenar-
beit mit den weiteren vier IQ Fachstellen, den 
16 IQ Landesnetzwerken und ihren Teilpro-
jekten sowie verschiedenen Unternehmen 
wurden die Inhalte erstellt, aufbereitet und in 
das ausgewählte Tool integriert. Entstanden 
ist der Onlinekurs „Vielfaltsorientierte Perso-
nalarbeit für KMU“, der seine Inhalte auf 
selbstlernende, spielerische und interaktive 
Weise digital zur Verfügung stellt. Die Teilneh-
menden können Bilder oder Karten anklicken 
sowie Videos oder Memories betrachten, je-
des Thema endet mit einem Quiz zur Wis-
sensabfrage. In drei übersichtlichen Lektio-
nen mit den Titeln „Einführung und Vorteile 
interkultureller Vielfalt im Betrieb“, „Wie Sie 

Fachkräfte am besten finden“, „Wie Sie Fach-
kräfte gekonnt halten & binden“ können Per-
sonalverantwortliche und Geschäftsführende 
sich weiterbilden, um Vielfalt in ihrem Be-
trieb erfolgreich zu gestalten. Pro Thema wer-
den lediglich 10 bis 20 Minuten Bearbei-
tungszeit benötigt. Wenn die Teilnehmenden 
den Kurs einmal komplett bearbeitet haben, 
wird automatisch ein PDF-Teilnahme-Zertifi-
kat generiert. Die Inhalte der Lektionen wer-
den von der Fachstelle regelmäßig auf den 
aktuellen Stand gebracht. 

Fazit
Im April 2021 wurde der Onlinekurs von 
der IQ Fachstelle veröffentlicht. Mehr als 
200 Nutzer*innen haben sich bis Ende Au-
gust 2021 registriert. Bis zu diesem Zeit-
punkt wurde die Seite circa 10.400 Mal auf-
gerufen und etwa 2.400 Besucher*innen 
verzeichnet. Zu den Nutzer*innen gehören 
Mitarbeitende von Unternehmen sowie 
Multiplikator*innen aus Kammern oder 
Wirtschaftsverbänden. Auch Mitarbeiten-
de der unterschiedlichsten Verwaltungse-
benen, wie z. B. Jobcenter und Integrati-
onsbeauftragte einer Stadt, nutzen die 
neue Lernmöglichkeit.

Instrument Onlinekurs unterstützt Unternehmen bei der Suche und Bindung von Fachkräften und hilft Vielfalt in  
Betrieben erfolgreich zu gestalten

Adressaten für Transfer:
Unternehmen

 Interaktiver Onlinekurs „Viel-
faltsorientierte Personalarbeit“

Der interaktive Onlinekurs „Vielfaltso-
rientierte Personalarbeit“ unterstützt 
kleine und mittlere Unternehmen 
(KMU) bei der Suche und Bindung von 
Fachkräften. In drei übersichtlichen 
Lektionen lernen Geschäftsführende 
und Personalverantwortliche Rekru-
tierungsstrategien auf verschiedene 
Zielgruppen zu erweitern und die Viel-
falt der Mitarbeitenden erfolgreich zu 
gestalten. Was sind die Vorteile von 
vielfältigen Teams? Was bedeutet Di-
versity im Unternehmen? Was macht 
eine gelungene Einarbeitung aus? Der 
Kurs ist modular aufgebaut, Teilneh-
mende können die Lektionen im Gan-
zen bearbeiten oder einzelne Themen 
selektiv heraussuchen, die für sie be-
sonders relevant und interessant sind.
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Förderprogramm IQ 
Das Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung (IQ)“ zielt auf die nachhaltige Verbesse-
rung der Arbeitsmarktintegration von Erwachsenen mit Migrationshintergrund ab. Das Programm 
wird durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) und den Europäischen Sozialfonds 
(ESF) gefördert. Partner in der Umsetzung sind das Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) und die Bundesagentur für Arbeit (BA).

„Immer das interessanteste Thema bearbeiten“       

Etwa 26 Prozent der Bevölkerung in Deutsch-
land haben einen Migrationshintergrund. Die 
Erwerbstätigenquote der Menschen mit 
Migrationshintergrund beträgt 94,6 Prozent. 
Auch wenn der Aufwand bei der Personalsu-
che und -bindung höher sein kann, erkennen 
immer mehr Unternehmen welche wirt-
schaftlichen Vorteile vielfältige Belegschaften 
haben. So erfahren Lernende, die den Online-
kurs absolvieren, dass das Bekenntnis zur Viel-
falt das Image des Unternehmens verbessert. 
Auch können die immer vielfältigeren 
Kund*innenstrukturen besser von vielfältigen 
Belegschaften mit passgenauen Angeboten 
und zielgerichteten Dienstleistungen erreicht 
werden. Die Herausforderungen, die eine viel-
faltsorientierte Personalarbeit mit sich brin-
gen kann und welche Lösungen es dafür ge-

ben kann, werden in der Lektion „Warum 
vielfaltsorientierte Personalarbeit?“ ebenfalls 
thematisiert. Überdies sieht der Teilnehmen-
de einen Praxisbeitrag über Luson Hair, ein 
Frisörunternehmen aus dem Stuttgarter 
Raum. Der Betrieb hat 150 Mitarbeitende, 
von denen ein Drittel eine Migrationsge-
schichte hat. Der Beitrag endet für die Teil-
nehmenden mit der Möglichkeit einen etwa 
zwanzigminütigen Diversity-Check online 

durchzuführen. In der zweiten Lektion „Fach-
kräfte finden“ erfahren die Nutzer*innen, wie 
ein Verfahren zur Anerkennung einer auslän-
dischen Qualifizierung absolviert und wie eine 
vielfaltsgerechte Stellenausschreibung gestal-
tet wird. Damit Fachkräfte dem Unternehmen 
erhalten bleiben, beleuchtet die Lektion 
„Fachkräfte binden“ die betriebliche Willkom-
menskultur und das Führen von interkulturel-
len Teams. „Das Schöne ist, dass Lernenden 
nicht alle Themen bearbeiten müssen, son-
dern sich immer das Thema heraussuchen 
können, dass für sie gerade interessant ist“, 
so Nils Hackstein in seiner Online-Begrü-
ßung zum Kurs, der als ein methodisch ab-
wechslungsreiches, motivierendes und lehr-
reiches Instrument kurz und präzise wichtige 
Unterstützung in der Personalarbeit bietet.

In 10 bis 20 Minuten gibt das motivierende und lehrreiche Instrument wichtige Antworten auf Fragen zur Personalarbeit
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Worin liegt das Innovative der Broschüre?
Die Publikation ist innovativ, denn sie ist als 
einer der ersten Wegweiser pragmatisch auf 
die Betriebsperspektive zugeschnitten und 
veranschaulicht Prozesse mit Beispielen und 
visuellen Darstellungen wie z.B. Abbildungen 
zu den unterschiedlichen Aufenthaltstiteln. 
Die Beschreibung sehr komplexer Inhalte er-
folgt auf verständliche Art und Weise aus der 
Sichtweise der oder des Personalverant-

wortlichen unter Benennung der Handlungsschritte. Dabei erheben 
wir keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sondern verweisen für wei-
terführende Informationen auf zuständige Behörden bzw. Stellen, 
schließlich möchte sich in der ersten Lektüre keine Arbeitgeberin und 
kein Arbeitgeber so tief in die Materie einarbeiten.

Kann die Infobroschüre auch andernorts eingesetzt werden?
Die Infobroschüre ist transferfähig, denn sie ist in ihrer Konzeption 
bundesweit einsetzbar und wird bereits in anderen Bundesländern als 

Schulungsmaterial genutzt. Unser Leitfaden erklärt die Sachverhalte 
aus der Sicht des Rekrutierenden, dadurch erhalten auch Mitarbeiten-
de aus Arbeitsagenturen und Jobcentern bzw. andere Multiplikato-
rinnen und Multiplikatoren einen Einblick, was Unternehmerinnen 
und Unternehmern wichtig ist. Zudem kann die Publikation auch für 
andere Zielgruppen des Arbeitsmarktes angepasst werden.

Was kann die Infobroschüre nachhaltig bewirken?
Sie ist nachhaltig, da sie universell eingesetzt und durch die perma-
nente Aktualisierung ständig auf aktuelle Gesetzeslagen eingehen 
kann. Die Publikation nimmt die Angst vor Bürokratie, überdies ist ihr 
didaktischer Mehrwert hoch. Dank der Broschüre haben die Betriebe 
weniger Bedenken, wenn sie Menschen ohne deutsche Staatsangehö-
rigkeit zu Bewerbungsgesprächen einladen wollen. Die Unternehmen 
gewinnen dank der Broschüre an Fachwissen und Erkenntnissen, so 
dass sie langfristig von ungenutzten Potenzialen vielfältiger Beleg-
schaften profitieren. Die Broschüre ist effizient, da sie bei Schulungen, 
Infoveranstaltungen und Online kontinuierlich genutzt wird – weit 
über unser Teilprojekt hinaus.

„Praxistipps für den nächsten Schritt“

Drei Fragen an Marta Gębala, ehemalige Projektleiterin „IQ Beratungsstelle für Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber“ im IQ Netzwerk Brandenburg

„Die Angst vor der Bürokratie nehmen“

Führungskräfte in in kleinen und mittelständi-
schen Betrieben (KMU) haben häufig zu wenig 
Zeit, um sich in die komplexe, dynamische 
Thematik des Ausländerrechts einzuarbeiten, 
die durch Ausnahmen, Nebenbestimmungen 
und Einzelfälle gekennzeichnet ist. Dies wurde 
in Beratungsgesprächen mit Unternehmerin-
nen und Unternehmern des Teilprojektes  
„IQ Beratungsstelle für Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgeber“ immer wieder deutlich. Auf 
Grundlage dieser Bedarfe ist die Infobroschüre 
entstanden. Im November 2016 erschien be-
reits die sechste Auflage des Wegweisers, in-
nerhalb von drei Monaten haben die Mitarbei-
tenden des Projekts Anfragen zum Versand 
von über 1.000 Exemplaren aus ganz Deutsch-
land bekommen. „Die Broschüre ist eine wert-
volle und handliche Hilfe im Begriffe-Dschun-
gel, perfekt unterstützt durch die Abbildungen 

der Ausweise und Genehmigungen. Wenn 
Nutzende sich vom Einführungstext leiten las-
sen, gelangen sie schnell zu den benötigten 
Informationen“, loben die Personalverant-
wortlichen der Firma „Frame Design Mende“ 
im brandenburgischen Schönewalde. „Wir fin-
den die Praxistipps sehr nützlich, denn damit 
finden wir stets unsere nächsten Handlungs-
schritte.“ Dies ist eine von zahlreichen positi-

ven Rückmeldungen zur Infobroschüre. Die 
Nachfrage nach der Publikation ist sehr hoch, 
auch die vorherigen Auflagen waren bereits 
nach kurzer Zeit vergriffen. Laut Projekt-
ansprechpartnerin Sabine Wolf liegt der Erfolg 
des Leitfadens darin, dass er nicht zu umfang-
reich geschrieben sei, deshalb habe er auch 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Die Publi-
kation sei keine „Schmerztablette gegen die 
Komplexität des Aufenthaltsrechts“, jedoch 
diene sie als erste Orientierung und Sprung-
brett für weitere Handlungsschritte von Ar-
beitgeberinnen und Arbeitgebern. Die Bro-
schüre eignet sich auch als Schulungsmaterial, 
um in die Thematik der Beschäftigung von Zu-
gewanderten einzuführen. Sie wird bereits von 
IQ Teilprojekten in mehreren Landesnetzwer-
ken sowie bei Schulungen mit KMU, Arbeits-
agenturen und Jobcentern eingesetzt.

Wegweiser bereits in 6. Auflage erschienen – 1.000 Exemplare in drei Monaten angefragt

Worin liegt das Innovative des 
Onlinekurses?
In Deutschland besteht ein großer Man-
gel an Arbeitskräften, insbesondere an 
ausgebildeten Fachkräften – Tendenz 
steigend. Davon betroffen sind vor 
allem die MINT-Branchen (Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaft und 
Technik), der Bereich Gesundheit und 
Pflege sowie das Handwerk. Der Online-
kurs versucht Unternehmen bei der Su-

che und Bindung von Fachkräften zu unterstützen: Ein digitales, in-
teraktives und modulares Informations- und Beratungsinstrument, 
das zeit- und ortsunabhängig eingesetzt werden kann. Durch die 
Pandemie wurde der Trend zu digitalen Angeboten weiter forciert.

Ist das Instrument ohne größere Probleme übertragbar?
Unternehmen – insbesondere KMU –, Kommunen und Arbeitsver-
waltungen können den Onlinekurs nach einer kurzen Registrierung 

direkt verwenden. In den Lektionen sind Vorlagen hinterlegt, die 
heruntergeladen und für die eigene Organisation genutzt werden 
können. Möchte ein Unternehmen beispielsweise seine Stellen-
ausschreibung vielfaltsorientiert ausrichten, so findet es im Kurs 
eine Mustervorlage zur Erstellung des Anforderungsprofils für die 
Besetzung der freien Stelle.

Wie nachhaltig ist der Kurs?
Ziel ist es, dass der Onlinekurs kurz-, mittel- und langfristig die Ex-
pertise von Organisationen im Themenfeld vielfaltsorientierte Per-
sonalarbeit vorantreibt. Das betrifft zum einen die individuelle Si-
tuation des Unternehmens: Über leicht zu handhabende, konkrete 
Tools können Personalmaßnahmen, wie zum Beispiel Einarbei-
tungspläne, schnell angepasst werden. Gleichzeitig ist es auch von 
Bedeutung, dass Unternehmen auf strukturelle Weise Unterstüt-
zung erhalten, z.B. bei der Ausarbeitung einer betrieblichen Will-
kommenskultur. Hierbei stellt der Onlinekurs ein Instrument in der 
vielfaltsorientierten Unternehmensentwicklung dar und sollte 
idealerweise von IQ Teilprojekten vor Ort begleitet werden.

Drei Fragen an Nils Hackstein, Referent für Fachkräftesicherung und betriebliche Integration der IQ Fachstelle IKA

„Digitales, interaktives und modulares Instrument“


